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Auflösung des letzten Rätsels
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Soziale und politische
Spannungen in Jevers 
Bevölkerung spiegelten
sich auch in der jüdischen
Gemeinde wider.

JEVER – Der Wandel des gesell-
schaftlichen Ansehens der Ju-
den in der Kleinstadt Jever zeig-
te sich auch darin, dass sie seit
1844 zum Schützenverein zu-
gelassen waren. Bereits ein Jahr
später wurde Melchior Men-

Für den Bürgerverein in den Stadtrat
Die Revolution von 1848 brachte den Juden staatsbürgerliche Gleichstellung und das passive Wahlrecht

SERIE TEIL 4

VAREL – Die im Vareler Airbus-
werk geleistete Arbeit und das
hier gebündelte Know-how
überzeugen nach wie vor, ob
nun „Airbus“ am  Werkstor
steht oder „Premium Aerotec“ –
die Beschäftigten im Werk wer-
den auch in Zukunft ihrem
kämpferischen Leitspruch treu

bleiben: „Wir sind Airbus”. Da-
von konnten sich jetzt die Mit-
glieder des Arbeitskreises Wirt-
schaft in der SPD-Landtags-
fraktion überzeugen, die auf
Einladung von Olaf Lies das
Werk in Neuenwege besuchten
und auch über den geplanten
Aero-Park sprachen. Gemein-

sam mit Bürgermeister Gerd-
Christian Wagner und Landrat
Sven Ambrosy sprachen sie so-
wohl mit dem derzeitigen
Werksleiter Jürgen Nuske als
auch mit dem Betriebsrat.

Der stellvertretende Be-
triebsratsvorsitzende Jürgen
Blümel und sein Kollege Uwe

Mostowski sprachen im An-
schluss von einer „vielverspre-
chende Runde“, in der man zu-
sammengesessen habe – die
Sorgen und Argumente des Be-
triebsrates seien bei den Politi-
ker auf offene Ohre gestoßen.
Insbesondere betonte Blümel,
dass der Betriebsrat keines-

wegs gegen den geplanten Ae-
ro-Park, der an das Werksgelän-
de angrenzen wird, sei: „Wir
fordern lediglich, dass die dort-
hin ausgelagerte Arbeit bei uns
kompensiert wird.“ Geplant ist
unter anderem, die Logistik
künftig extern im geplanten In-
dustriepark abzuwickeln. Bis

zu 100 Arbeitsplätze sollen da-
bei aus dem Airbuswerk „aus-
ziehen“. Olaf Lies zeigte sich
sehr zufrieden mit dem Ergeb-
nis der Visite.  „Es ist gut, nach
der langen ungewissen Zeit
jetzt wieder zu wissen, was an
den Standorten passiert“, so
Lies.

Logistik künftig im geplanten Aero-Park abwickeln
Airbus-Betriebsrat fordert: Die in den Industriepark ausgelagerte Arbeit muss kompensiert werden

JEVER/LIA – „Medikamente von
der Verordnung bis zur Anwe-
nung“ ist das Thema eines Vor-
trags beim vom Seniorenbeirat
organisierten Frühstück am
kommenden Freitag, 10 Uhr, Jo-
hann-Ahlers-Haus. In diesem
Zusammenhang bestärkt der Se-
niorenbeirat der Stadt Jever
nochmals seine Forderung an
die Politik, die Mehrwertsteuer
auf Arzneien zu senken. In einem
Brief an die Bundestagsabgeord-
neten Karin Evers-Meyer und
Hans-Werner Kammer hat der
Beirat die Abgeordneten gebe-
ten, sich für die Senkung der
Mehrwertsteuer auf Arzneimit-
tel einzusetzen.

Viele Menschen seien leider
auf Medikamente wie auf das
tägliche Brot angewiesen, und
darum sei es nicht zu verstehen,
dass immer noch der volle Steu-
ersatz von 19 Prozent gilt,
während auf Lebensmittel er-

mäßigte sieben Prozent aufge-
schlagen werden. „Man fragt
sich, warum die meisten eu-
ropäischen Länder Medikamen-
te deutlich geringer besteuern als
Deutschland, wo zum Beispiel
für Tierfutter und Blumen weni-
ger Steuern zu zahlen sind als bei
der Humanmedizin“, meint der
Seniorenbeirat, der sich auch an
der  bundesweiten Unterschrif-
tenaktion des Sozialverbands
VdK beteiligt hat, bei der 2,3 Mil-
lionen Bürger sich klar für eine
Senkung der Mehrwertsteuer
ausgesprochen haben. 

„Der Seniorenbeirat appel-
liert an Sie, dieses deutliche poli-
tische Signal der Bürger aufzu-
greifen und sich für eine Senkung
einzusetzen. Bitte teilen Sie uns
mit, welche Position Sie bei der
Bundestagswahl in dieser Frage
vertreten werden“, heißt es in
dem Schreiben an die Abgeord-
neten.   

Mehrwertsteuer auf
Arzneimittel senken
Seniorenbeirat schreibt an Abgeordnete

Land entwickelte. Das Revoluti-
onsjahr 1848 brachte die staats-
bürgerliche Gleichstellung der
Juden. Sie wurde im oldenbur-
gischen Staatsgrundgesetz von
1849 fixiert und anders als in
den meisten Bundesstaaten in
den folgenden Jahren nicht
wieder eingeschränkt. 

Die jeverschen Juden betei-
ligten sich 1848/49 aktiv an der
örtlichen Revolutionsbewe-
gung und am entstehenden po-
litischen Vereinsleben. Dabei
traten sie nicht als Einheit auf.
Die sozialen und politischen
Spannungen innerhalb der
Einwohnerschaft artikulierten
sich auch in der jüdischen Ge-
meinde. 

C. L. Löwenstein wurde im
Mai 1849 als Kandidat des Bür-
gervereins in den Stadtrat ge-
wählt; seit 1851 war er einer der
beiden Vorsteher der jüdischen
Gemeinde. Der Lichtzieher
Leffmann Samuels war einer
der Repräsentanten des demo-
kratischen Arbeitervereins.
1851 wurde auch er in den
Stadtrat gewählt, so dass dem
zwölfköpfigen Gremium nun
zwei Juden angehörten, obwohl
zur jüdischen Gemeinde nur
139 der 3775 Stadteinwohner
zählten. Auch als Wahlmänner
für die Landtagswahlen wurden
Mitte des 19. Jahrhunderts wie-
derholt Juden aufgestellt.

Die Bemühungen der jever-
schen Juden um rechtliche
Gleichstellung und gesell-
schaftliche Anerkennung wur-
den von heftigen innerge-
meindlichen Auseinanderset-
zungen begleitet. Man stritt um
die Form des Gottesdienstes,
um finanzielle Fragen und um
die Wahl des Gemeindevorste-
hers Leffmann Samuels, der
von einer kleinbürgerlich-or-
thodoxen Gemeindemehrheit
1853 durchgesetzt worden war.
Geschwächt wurde die jüdische
Gemeinde auch durch Über-

tritte von Mitgliedern zum
christlichen Glauben seit 1845,
wobei die ersten Konvertiten
typischerweise aus den führen-
den Familien stammten. Erst
Ende der 1850er Jahre verlief
das Gemeindleben in ruhigeren
Bahnen. 

In Jever lebten in dieser Zeit
mehr Juden als in der sechsmal
größeren Landeshauptstadt Ol-
denburg. Im umgebenden Amt
Jever wohnten etwa 60 Juden.
Die Juden der Stadt Jever
stammten aus hier ansässigen
Familien, kamen aus Ostfries-
land und dem Amt Jever sowie
in wenigen Fällen aus dem
Emsland und den Niederlan-
den. 1928 ließ sich eine Familie
aus Lissa (Polen) nieder.

Etwa 50 Prozent der jüdi-
schen Haushalte lebten vom
Vieh- und Pferdehandel, dabei
waren die Übergänge zu Weide-
wirtschaft und Schlachterei
fließend. Weitere etwa zehn
Prozent der jüdischen Gewer-
betreibenden arbeiteten aus-
schließlich als Schlachter.
Führend im Tierhandel waren
verschiedenen Linien der Fa-
milien Josephs, Feilmann und
Levy. Siegmund Levy (Lükens-
hof) kann als bedeutender Voll-
landwirt gelten, 1908 waren 72
Prozent aller Vieh- und Pfer-
dehändler und 55 Prozent aller
Schlachter jüdisch. Viele auf-
strebende Viehhändler zogen
um die Jahrhundertwende aus
der engen Vorstadt in die Neu-
baugebiete in Bahnhofsnähe,
insbesondere in die Schlosser-
straße. Hier gab es genügend
Platz für Stallungen.

Das Kaufhaus Anton Men-
delssohn war drei Generatio-
nen lang bis zur Geschäftsauf-
gabe 1932 ein führendes regio-
nales Modegeschäft. Hier fan-
den bis zu 20 Personen Arbeit.
Ebenfalls in der Bekleidungs-
branche war eine Anzahl weite-
rer Gewerbetreibender tätig,

darunter ein Schneider und ein
Kürschner. Die Firma Simon
Gröschler, Altstoffhandlung
und Aufbereitung von Bettfe-
dern, galt als wohlhabend und
beschäftigte selbst 1938 noch
acht Mitarbeiter. Gutentag &
Sohn lieferten Baustoffe und
Kohlen. Weitere Existenzen ba-
sierten auf dem Tabakhandel
und der Hypothekenvermitt-

lung. Calmer Feilmann betätig-
te sich als Gastwirt und Hote-
lier. Akademische Berufe ka-
men bis auf eine Ausnahme
nicht mehr vor. Insgesamt war
das berufliche Spektrum der je-
verschen Juden schmal. Sie
fassten im Handwerk kaum Fuß
und sehr wenige arbeiteten
außerhalb des Familienbe-
triebs.

Das Kaufhaus Anton Mendelssohn, heute Textilhaus Reese,
wurde bis zur Geschäftsaufgabe 1932 von drei Generationen
der jüdischen Familie betrieben. FOTO: BURLAGER 

Von den Anfängen bis zu
deren Vernichtung durch
die Nationalsozialisten in
den Jahren von 1939 bis
1945 haben die Autoren
Dr. Werner Meiners und
Har tmut Peters er forscht
und in einem Beitrag für
das 2005 erschienene
Historische Handbuch
der jüdischen Gemeinden
in Niedersachsen und
Bremen (Band 2) doku-
mentier t. Den überarbei-

teten Text veröf fentlicht
das Jeversche Wochen-
blatt aus Anlass des 70.
Jahrestages der Pogrom-
nacht vom 9. November
1938. In der nächsten
Folge: Der Lehrer war zu-
gleich Schächter. Jüdi-
sches Leben in Jever.
Die bisher erschienenen
Folgen sind im Internet
zu lesen:

DIE GESCHICHTE DER JUDEN VON JEVER

www.jeversches-wochenblatt.de

delssohn Schützenkönig; 1850
war wieder ein Jude Schüt-
zenkönig. Seit 1844 bemühte
sich die jüdische Gemeinde er-
neut um die Aufnahme in die
örtliche Armenkasse und die
Zuerkennung des Stadtbürger-
rechts. 1845/46 hatte sie in bei-
den Punkten Erfolg, doch ver-
fügten die jeverschen Juden
noch immer nicht über das pas-
sive Wahlrecht. 

Im Zusammenhang mit der
oldenburgischen Verfassungs-
bewegung von 1847/48, in der
Jever eine führende Rolle spiel-
te, setzten sich Magistrat und
Stadtrat von Jever schließlich
für die staatsbürgerliche
Gleichstellung der Juden ein, so
dass sich das eben noch als re-
aktionär verschrieene Jever zu
einem Zentrum der Juden-
emanzipation im Oldenburger

FRIESLAND – Auch in diesem
Jahr werden in Friesland vom
10. bis 28. November bis zu fünf
Kubikmeter gebündelter
Baum- und Strauchschnitt kos-
tenfrei von privaten Haushal-
ten abgeholt. Hierzu werden
die auf ca. 1,5 m gekürzten und
gebündelten Äste am Abfuhr-
tag für den Restabfall neben
den Restabfallbehälter
(graue/schwarze Tonne) an die
Straße gelegt. Dieser spezielle
Abfuhrtag ist im Abfallkalender
durch einen Baum gekenn-
zeichnet und gilt auch für vier-
und sechs-wöchentliche Ab-
fuhrdaten. Das genaue Datum
für die jeweile Straße kann auch
dem Online-Abfuhrkalender
2008 entnommen werden.

Der Strauchschnitt muss am
Abfuhrtag bis 6 Uhr am
Straßenrand bereit gelegt wer-
den. Zum Bündeln sollte ver-
rottbares Band (zum Beispiel:
Strohband) verwendet werden.
Das Abfallwirtschaftszentrum
(AWZ) Wiefels und der Wert-
stoffhof nehmen auch
ganzjährig zu den Öffnungszei-
ten kostenfrei Ast- und
Strauchschnitt von den priva-
ten Haushalten aus Friesland
an. Die Gemeinde Sande und
die Stadt Schortens bieten ei-
nen Sonderservice zur Entsor-
gung des Laubes von Straßen-
bäumen an öffentlichen
Straßen an. Die betroffenen
Straßenanlieger können dieses
Laub über die Bauhöfe ihrer
Gemeinde entsorgen lassen.
Nähere Auskünfte erhalten die
Bürger jeweils über den Bauhof
Sande 04422/4355 und über
den Baubetriebshof Schortens
04461/743696.

Für weitere Informationen
steht die Umweltberatung des
Landkreises Friesland unter
04461/9198686 zur Verfügung.

Strauch- und
Baumschnitt
wird abgeholt

www.friesland.de
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